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« lIMsI >muer Hagmalt
Bestelluugen

auf das „Tageblatt ", welches mit

Ausnahme Montags täglich erscheint ,
nehmen alle Kaiser ! , Postämter zum
Preis von Mk . 2,10 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu M . 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an , lcktlM U . ExpMti0N1

Publikations-Organ für siimmtliche Kaiserliche , Königliche und

Aszeißm
nehmen auswärts alle Annoncen «
Büreaus , in Wilhelmshaven die

Expedition entgegen , und wird die

fünfgespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet.Krsnxriuzrustrsßr Ir» l.
Behörden , sowie für die Gemeinden Neustadt -Gödens und Bant

Kn. 305. Donnerstag, den 30. Dezember 1886. X» . Jahrgang.
TagesüberftchL .

Berlin , 28 . Dezember . Se . Maj . der Kaiser nahm
heute Vormittag Vorträge des Polizeipräsidenten und d ' s
Generals v . Albedyll entgegen . Nachmittags 5 Uhr fand
das Botschafterdirier statt , wozu der Hof , die Chefs des
Militär - und des Civilkabinets , sowie die Botschafter von
Italien , Oesterreich , England , Rußland , Frankreich und der
Türkei mit den Militärbevollmächtigten und Militärattaches
geladen waren ; ferner waren erschienen der Oberceremonien -
meister Graf Eulenburg , Feldmarschall Graf Moltke und ein
Vertreter des Auswärtigen Amts .

Der „ Augsburger Abendztg . " zufolge werden sich die
kommandirenden Generäle der beiden bayerischen Armeekorps
v . Horn und v . Orff demnächst zur Feier des 80jährigen
Dienstjubiläums des Kaisers nach Berlin begeben.

Der Vorsitzende der Militärkommisston des Reichstages ,
Graf Ballestrem , hat die erste Sitzung der Kommission Nach
den Ferien auf Mittwoch , den 5 . Januar , Morgens 11 Uhr ,
anberaumt .

Wie die „ Kreuzztg . " meldet , haben die in Potsdam woh¬
nenden Angehörigen des Obersten v . Villaume aus Petersburg
ein Telegramm erhalten , in welchem der Genannte meldet , daß
er sich eines vollkommenen Wohlseins erfreue .

Der Kultusminister v . Goßler hat angeordnet , daß eine
Statistik der Studirenden ausgenommen werde ; dieselbe soll
jetzt beim Jahreswechsel , an welchem die Studirenden bekannt¬
lich neue Legitimationskartell erhalten , erfolgen . Gegen Ab¬
lieferung der alten Legitimationskarts sollen ihnen diesmal
zunächst von ihnen auszufüllende Zählkarten überreicht werden ,
gegen deren Rückgabe sie dann die Erkennungskarten empfangen .

Das Oberverwaltungsgericht hat entschieden , daß die
Beiträge von allen Mitgliedern einer Ortskrankenkasse nach
einem und demselben Prozentsatz des durchschnittlichen Tage¬
lohns erfolgen müssen, auch in dem Falle , wenn der durch¬
schnittliche Tagelohn unter Berücksichtigung der zwischen den
einzelnen Mitgliedern hinsichtlich der Lohnhöhe bestehenden
Verschiedenheiten klassenweise normirt worden sei . Es dürfe
deshalb auch auf die größere oder geringere Krankheitsgefahr
der Angehörigen einzelner Gewerksarten eine Rücksicht nicht
genommen werden . In dem Gesetze sei ein Anhalt dafür
nicht vorhanden , daß durch statuarische Regelung eine Ungleich¬
heit in der Bemessung der Beiträge für die einzelnen

'
Lohn¬

klassen eintreten könne.
Die „ Naiionalzeitung " schreibt : Die „ Neue preuß . Ztg . "

fährt fort , die Möglichkeit eines Konfliktes , welcher sich aus
der Militärfrage ergeben könnte , zu erörtern ; wie wir uns
ausdrücken wollen , da das hochkonservative Blatt versichert,
daß es denselben weder wünsche noch damit drohe , obgleich
der Ton , in dem es davon spricht , diese Versicherung einiger -
maßen abschwächt . Es hält das Ergebniß von Neuwahlen ,
welche in Folge des etwaigen Scheiterns der Militärvorlage
ausgeschrieben würden , für so unsicher , daß man die Frage ,
was nach einem unbefriedigenden Ausfall derselben zu geschehen
hätte , schon jetzt erwägen müsse . Uns scheint das um so
überflüssiger, - da noch nicht einmal die Verständigung über die
Vorlage ausgeschlossen ist , vielmehr das Centrum über die
Frage der Dauer der von ihm angsbotenen Bewilligungen
wohl noch weiter mit sich reden lassen wird .

Ueber das neue deutsche Repetirgewehr (Jnfanteriegewehr
71/84 ) wird dem „ Fränk . Kur . " Folgendes mitgetheilt : „ Das
Gewehr ist im Allgemeinen das Gewehr Muster 71 (Mauser¬
gewehr und hat nur für ein Repetirgewehr die nölhige Mehr¬
ladevorrichtung erhalten , welche sich der Hauptsache nach im
Schlosse vereinigt . Die Mehrladevorrichtung nimmt 8 Pa¬
tronen in sich auf und hat den Zweck, diese Patronen bei
Oeffnen und Schließen der Kammer in die Patroneneinlage
zu befördern und somit den Ladegriff entbehrlich zu machen ,
wenn ausnahmsweise besonders schnell geschossen werden soll .
Das Patronenmagazin besteht aus einem Rohr von dünnem
Stahlblech , welches im Schaft unteryalb des Laufes liegt ,
hinten in die Hülse mündet , vorne dagegen über den Oberring
vorsteht und mit einem aufschraubbarcn Deckel versehen ist .
Im Magazin befindet sich eine lange , das ganze Rohr aus¬
füllende Spiralfeder (Magazinfeder ) zu dem Zweck , die eilige-
ladenen Patronen nach hinten , bezw . auf den Zubringlöffel zu
bringen . Beim Auf - und Zumachen der Kammer mittels des
Hebelknopfes wird , wenn das Schloß zum Magazinfeuer ge¬
stellt ist, durch das gleichzeitig flattfindende Auf - und Abbewegen
des Löffels die aus dem Magazinrohre tretende Patrone in
die Patroneneinlage befördert , von wo sie beim Verschieben der
Kammer in den Lauf gelangt . Das Abfeuern geschieht wie
gewöhnlich . Soll das Gewehr als Einzellader benutzt werden ,
so wird der Löffel festgestellt . Das Gewehr hat eine Länge
von 1,3 m ohne und Von 1,8 m mit aufgestecktem Seiten¬
gewehr , wiegt mit leerem Magazin 4,6 bezw . 5,4 , bei ge¬
fülltem Magazin 5,0 bezw . 5,8 Die Patrone hat eine

Hülse von Messing , die Pulverladung besteht aus 5 § neuen
Gewehrpulvers N/71 ; das Geschoß ist aus Bleidraht gepreßt ,
25 A schwer, cylindrisch geformt und mit einer stumpfen
Spitze versehen ; die fertige Patrone hat eine Länge von 78 mm
und wiegt 43 A . Das Vistr kann auf die Entfernung von
200 bis 1000 m gestellt werden . Der Lauf ist aus Stahl
gefertigt und zum Schutze gegen Rostbildung gebräunt , .hat
ein Kaliber von 11 mm und 4 Züge ; der Schaft ist aus
gutem Nußbaumholz geschnitten und gefirnißt . "

Der Handelsvertrag Deutschlands mit Oesterreich -Ungarn
läuft mit dem Jahre 1887 ab , und wieder sind die Aussichten
auf das Zustandekommen eines die beiderseitigen Interessen
berücksichtigenden Tarifvertrages so ungünstig als möglich .
Im Wesentlichen liegt , schreibt man dem „ Hamb . C .

"
, die

Schuld bei Oesterreich -Ungarn , welches in Folge des Dualis¬
mus in sich gespalten ist und ein zielbewußtes , einheitliches ,
positives Wollen nür zu sehr vermissen läßt . Ungarn seiner¬
seits würde im Interesse der Ausfuhr seiner landwirthschaft -
lichen Erzeugnisse gern zu weitgehenden Zugeständnissen an
die deutsche Industrie bereit sein. Allein in Oesterreich haben
die industriellen Schutzzöllner die Oberhand , beanspruchen den
ungarischen Markt für sich und vereiteln so Ungarns vertrags¬
freundliche Bestrebungen . Dazu die neueste Handelsminister¬
krisis in Ungarn . Endlich ist Oesterreich - Ungarns neuer
Zolltarif noch immer in der Schwebe , was olle tarifpolitischen
Einzelverhandlungen vorerst verhindert . Wenn nicht alle An¬
zeichen trügen , so wird Oesterreich - Ungarn nichts Anderes
bieten können , als einen bloßen Meistbegünstigungsvertrag ,
auf . welchen Deutschland eingehen dürfte . Einer späteren
günstigere » Zeit wird die gründliche Lösung der großen mittel¬
europäischen Zollfrage Vorbehalten bleiben .

MarLse »
8 Wilhelmshaven , 29 . Dezember . An Stelle des zur Armee

zurückversetzten Premier - Lieutenants Klaeber ist der Premier -Lieutenant
Scheeffer vom See - Bataillon als 3 . Adjutant zum Kommando der
Marinestaüon der Nordsee kommandirt .

Der bisherige Werft - Verwaltungs - Sekretär Thom der hiesigen
kaiserl Werft ist zum Marine -Rendanten ernannt .

Kiel , 28 . Dezbr . S . M. Transportdampfer „ Eider "
traf gestern von Wilhelmshaven in Kiel ein .

OoKs Le S,
* Wilhelmshaven , 29 . Dezbr . Zur Vermeidung von

Brüchen , deren in der letzten Zeit eine ganze Reihe von
Hausbesitzern hat ausgesetzt werden müssen, weisen wir wie¬
derholt auf den Z 5 der Straßen -Ordnung hin , laut welchem
die Anlieger zur Winterszeit verpflichtet sind, die Bürgersteige
von Schnee und Eis frei zu halten , dieselben bei Glätte mit
Asche , Torfmüll , Sägespähuen oder Sand zu bestreuen , sowie
bei eintretendem Thauwrttet '- die Gosse längs der Bürgersteige
aufzueisen . Daß noch immer so viel Säumige sich Strafen
zuziehen , mag vielleicht seinen Grund darin haben , daß die¬
selben früher immer erst auf Erinnerungen durch Polizeibeamte
sich bereit finden ließen , dem K 5 der erwähnten Verordnung
nachzukommen . Wir machen deshalb darauf ausmerksam , daß
polizeiliche Ansagen in dieser Hinsicht nicht mehr erfolgen ,
sondern die erstattete Anzeige ohne Weiteres zum Erlaß eines
Strafmandates führt .

* Wilhelmshaven, 29 . Dezbr . Unsere an das gestern
veröffentlichte Berichtigurigsschreiben des kaiserl. Postamtes
geknüpfte Bemerkung : „ daß für den bedeutend erhöhten
Packetverkehr eine Woche vor Weihnachten ausnahmsweise be¬
sondere Anstrengungen gemacht worden , ist eine jährlich aller »
wärts wiederkehrende Erscheinung " giebt dem Herrn Post¬
direktor zu folgender Rückäußerung Anlaß : „ Nach dieser
Bemerkung ist die Folgerung zulässig , daß die Beschwerde in
Nr . 303 des Wilhelmshavener Tageblattes , Dach welcher vor
Einrichtung der besonderen postalischen Einrichtungen für dis
Weihnachtszeit die Packetbestellung sich bis um 11 Uhr
Abends ausgedehnt habe, begründet war . Das ist aber that -
sächlich unrichtig . Seit Mitte Oktober ist die Packetbestellung
in der Regel bis um 8 Uhr , höchstens iU / 2 Uhr Abends be¬
endigt gewesen und hat nur in sehr vereinzelten Fällen in
den abgelegenen Straßen etwas länger gedauert . Die Ver¬
zögerung der Packetbestellung über 8 Uhr Abends hinaus
aber ist im Wesentlichen auf Zugverspätungen ' und darauf
zurückzuführen , daß verschiedene Straßen für den Wagen¬
verkehr gesperrt waren bezw . es noch sind . "

* Wilhelmshaven, 29 . Dezbr. Die gestrige Vorstellung
der Plattdeutschen Theater - Gesellschaft im Kaisersaal war
wieder gut besucht. Die Wiederholung der Stücke „ Familie
Eggers " und „ Jochen Päsel " erzeugte abermals die größte
Heiterkeit des Publikums . Die Gesellschaft wird nur noch
zwei Vorstellungen , und zwar am Neujahrstag , sowie am
Sonntag , den 2 . Januar , geben, bei welchem ein paar neue , I
überaus zündende Plattdeutsche Volksstücke gegeben werden >

sollen und zwar 1 . „ De Jule oder de Köjsch op St . Pauli "
,

2 . „ Lotte Bullrich " .

Aus der Umgegend und der Provinz .
8 Mstersiel , 28 . Dezbr . Der hiesige Kriegerverein

hatte am 2 . Festtage in seinem Vereinslokale eine echt ge -
müthliche Weihnachtsfeier arrangirt . Ohne die geringste
Störung verlief der Abend unter Gesang , Ansprachen
und Deklamationen nur zu schnell. Sämmtliche Theilnehmer
trennten sich mit dem Bewußtsein , in kameradschaftlichen
Kreisen einen höchst genußreichen Abend verlebt zu haben .

— Während vor einiger Zeit ein hier wohnhafter Werft¬
arbeiter sich auf der Werft in Wilhelmshaven schwer am
Fuße verletzte, war einer anderen hiesigen Familie ein ge¬
trübtes Weihnachten beschieden, indem der Mann , ebenfalls
aus der Werst arbeitend , daselbst am Tage vor dem Feste
mit der Hand in ein Schwungrad gerieth , sodaß leider eine
Amputation hat Nachfolgen müsien .

m . Hollanderei , 28 . Dezbr . Die große Treibjagd auf
d .-m Fedderwarder -Andelgroden zwischen Voslapp und Rüster -
flel mußten 24 Hase » mit dem Leben bezahlen . Eine eben
so große Anzahl wußte sich eiligst, wenn auch unter Feuer
und großem Schaden , die goldene Freiheit zu erringen . An -
der großen Jagd nahmen über 30 Personen aus den Ge¬
meinden Heppens , Bant , Reuende und Fedderwarden Theil .

0 . Varek , 28 . Dezbr . Das 2 . Abonnements - Concert
der Marinekapelle aus Wilhelmshaven findet Mittwoch nach
Neujahr im Viktoria -Hotel statt .

— Hr . Kreye , welcher hier schon über 30 Jahre als
Stadtbriefträger regelmäßig seinen Dienst besorgt , hat in An¬
erkennung seiner Thätigkeit von der Kaiser -Wilhelm -Stiftung
zu Weihnachten eins Remontoiruhr zum Geschenk erhalten .

— Bei Gelegenheit einer am 2 . Weihnachtstage im
Schlange ' schen Wirthshause „ Hahnerkrug " abgehaltenen Tanz -
parthie wurde ein Landmaun Oltmanns zu Bockhausen ganz
erheblich durch Messerstiche verletzt . Der Thäter wurde leider
noch nicht gleich entdeckt, doch ist die Gendarmerie demselben
auf der Spur .

Oldenburg. Die Winter - Badesaison für die sogen.
„ Eismänner " hat bereits begonnen . Jeden Morgen , um
7i/z Uhr , wenn nicht zu stürmische oder regnerische Witterung
daran hindert , gehen 5 Herren zum sog . Badeplatze an der
Hunte hinterm Schloßgarten zum Baden . Ein genügender
Platz wird vom Bademeister regelmäßig eisfrei gehalten .
Unter der gewissenhaften Leitung eines durch sein unaus¬
gesetztes, auch rituelles Baden im Winter bereits bekannt ge¬
wordenen Herrn beginnen dann die Wasserexercitien der
5 Herren . Nachher giebt' s beim Badewärter einen kräftigen
Kaffee , der uns indeß nicht verlocken kann, die Vorknr mit¬
zumachen . (Nachr .)

Nordenhamm. Vom 1 . Januar k. I . an fällt die
Frühtour des Fährdampfers „ Union "

, zu welcher derselbe um
7 Uhr von hier abfährt , bis auf Weiteres aus ; ebenso fällt
demgemäß auch die entsprechende bisherige erste Tour von
Nordenhamm nach hier bis auf Weiteres aus . Da ferner
des Eisgangs wegen der Anleger bei Blexen eingezogen ist,
wird der Dampfer „Union " einstweilen bei Blexen nicht mehr
anlegen können .

Abbehausen , 26 . Dezbr. Mit der Unsitte des sog .
Neujahrschießens der Erwachsenen verbreitet sich auch unter
den Kindern , besonders den Knaben , die Unsitte , ihren
Freunden oder Nachbaren „ Neujahr " zu schießen. Wie
bringen sie dieses aber fertig ? Der kindliche Geist ist erfin¬
derisch. Sie sehen zu , daß sie Zündhütchen erlangen , klopfen
einen etwas stumpfen Nagel in einen Stock , stecken ein Zünd¬
hütchen darauf , schlagen damit auf einen Stein oder an die
Wand und das Neujahrschießcn ist geschehen. Aber wie ge -
jährlich ist dieses Spiel ! Die Hülse der Zündhütchen ,
welche aus Kupfer besteht, wird durch die entzündete Masse
weit mit großer Gewalt hinweggeschleudert . Uns sind zwei
Fälle bekannt , daß Knaben von 10 — 12 Jahren durch dieses
gefährliche Spiel zum Theil ihr Augenlicht verloren haben .
Die Eltern sollten auf derartige Spielereien ein wachsames
Auge haben . (Old . Ztg .)

Brake , 24 . Dezember . Gleich nach Neujahr wird die
Arbeit auf dem Helgen der Firma Jde Oltmanns Wwe .
wieder beginnen , und damit ist hier manchem Schiffszimmer¬
mann ein etwas fröhlicheres Weihnachtsfest bereitet , wie sonst
der Fall gewesen . Gebrüder Seetzen in Bremen , für deren
Rechnung ein Schiff im Bau begriffen war , haben von
Konkursgläubigern die -Spanten rc . für 3000 Mk . angekauft
und lassen nun das Schiff fertig bauen .

Barum , 24 . Dezbr. Durch die Explosion einer Petroleum¬
lampe ist am Sonntag Abend die Mutter des Gastwirths
Bode Hierselbst ums Leben gekommen. Durch die Flammen
wurden ihre Kleider entzündet , sodaß der ganze Körper mit



Brandwunden bedeckt war und sie in kurzer Zeit ihren Geist
aufgab .

Ostfriesland , 22 . Dezbr . Durch den landwirthschaft-
lichen Hauptverein für Ostfriesland war bekanntlich im
Herbste d . I . eine Hafer - Ausstellung veranstaltet , der im
nächsten Jahre eine weitere folgen soll. Dieser für unsere
Gegend rentabelsten Frucht wird überhaupt neuerdings erhöhte
Aufmerksamkeit zugeweudet . Man hat für das kommende
Jahr Versuche mit folgenden Hafersorten in Aussicht ge¬
nommen :. Beselers Anderbecker Probsteier , dänischen , friesischen
Futterhafer und Probsteier . Denjenigen Landwirthen , die sich
an den Anbauversuchen betheiligen wollen , ist aufgegeben , alle
vier Sorten auf Boden gleicher Güte , Düngkraft , Bearbeitung ,
überhaupt gleicher Beschaffenheit in Flächen von je 1/4 Hektar
zum Anbau zu bringen , demnächst die Ernte nach Quantität
des Korns und Strohes festzustellen , je eiste Probe im Ge¬
wicht von 2 /̂2 Kilogramm dem Hauptverein zu näherer
Prüfung zu überlassen und demselben auch die erforderlichen
Notizen über Bodenbeschaffenheit , Saatzeit , Bearbeitung ,
Erntezeit , Erntequantität rc . zu übermitteln . Das Saatkorn
der betr . Sorten ist Seitens des Hauptvereins angeschafft
und den Mitgliedern zur Verfügung gestellt . — In den
Zweigvereinen hat die Frage der Bildung einer Viehausfuhr -
Genoffenschaft dieser Tage zur Berathung gestanden und , wie
es heißt , ist alle Aussicht für eine rege Betheiligung an der¬
selben vorhanden . (Hann . Cour . )

Reiseabenteuer .
' (Schluß .)

Der Mann war wieder Feuer und Flamme geworden .
„ Allein da hinaufzugehen , wäre Wahnsinn , man muß

mindestens einen Führer haben , der zugleich Proviant und
Decken trägt , und so ein Führer ist nicht leicht zu finden ,
namentlich nicht im Frühjahr , wo die Lawinenstürze häufiger
als sonst sind . Nach vielen Bemühen und mit großen peku¬
niären Opfern . gelang es mir indeß , in Cumana einen mu -
thigen und beherzten Menschen zu finden , welcher das gefähr¬
liche Gebirge genau kannte und der wie ich entschlossen war ,
sein Leben auf das Spiel zu setzen . Der neunte Mai wurde
zur Besteigung des „ grauen Wolfes " bestimmt . Noch vor
Sonnenaufgang begannen wir unser Wagniß und machten
uns auf die Beine . Unzähliche Hindernisse thürmten sich
schon am Fuße des Gebirges unserem Unternehmen entgegen ,
denn abgesehen von allem anderen haust hier die leichenräu¬
berische Hyäne . Doch davon später .

„ Das ungewohnte Klettern auf den scharfkantigen Felsen
verursachte mir nach achtstündiger Anstrengung blutige Füße ,
und so mußte gegen Mittag ein längerer Halt aus diesem
Grunde und weil wir die fast senkrecht auf uns fallende
Sonne nicht mehr zu ertragen vermochten , gemacht werden .
Wir nahmen ein frugales Frühstück ein , während dessen mein
Führer etwas gesprächiger wurde .

„ Ich glaube nicht , daß wir heute noch da hinauf kom¬
men, " meinte er unter Anderem , indem er nach der höchsten
Spitze des Gebirges deutete , welche von Wolken und Nebel
umlagert war — „ wir werden übernachten müssen , und das
können wir in einer der zahlreichen Grotten , welche wir auf
unserem Wege finden , sehr gut und sehr b °quem . "

„ Gut , übernachten wir , wenn es sein muß , wo Sie wollen ,
und nun wieder vorwärts . "

„ Wir begannen von Neuem aufzusteigen , der Weg wurde
immer schwieriger und gefährlicher — ein Fehltritt konnte uns
in schauerliche , bodenlose Tiefen stürzen . Mein Führer hatte
mir gerathen , die Augen niemals nach unten , noch seitwärts ,
sondern nur auf den Weg zu richten , und das half mir denn
auch sehr gut über den Schwindel hinweg , der mich von Zeit
zu Zeit überrumpeln wollte . So waren wir bis 9 Uhr Abends

gestiegen und geklettert , als sich plötzlich von oben ein Schnee¬
gestöber erhob , dem bald ein Sturm folgte . Nachdem wir im
Augenblick noch im vollsten , schönsten Lichte gestanden , wurde
cs mit einem Male ziemlich finster und unheimlich um mich
herum , und als ich, durch dieses Ereigniß etwas ängstlich ge¬
macht , besorgt auf meinen Führer blickte , lächelte dieser und
meinte :

„ Die Sonne ist eben untergegangen , und hier oben, wo
wir so ziemlich ihre letzten Strahlen genießen , treten Dämme¬

rung und Nacht fast gleichzeitig ein . Sehen Sie , da unten
im Thal ist es bereits stockfinster. Wir müssen uns beeilen,
noch ehe es hier oben ganz Nacht wird , eine Grotte zu finden ,
in welcher wir den Morgen erwarten und uns auf unseren
Spirituskochern einen Grog brauen können — bleiben Sie hier,
während ich das Terrain sondire . "

„ Damit verschwand er, um eins Grotte ausfindig zu
machen .

„ Ich war allein , einige tausend Meter über dem Meeres¬

spiegel, allein in Gottes freier Natur ! — Und unwillkürlich
überkam mich ein Gefühl der Erhabenheit und Majestät . Die
Erbärmlichkeit und Kleinigkeit der Menschen vermochte nicht,
hier herauf zu reichen . Da — tief unter mir lagen Trübsal ,
Noth , Sorge , Schmerz , Krankheit , Laster und Verbrechen —

tief unter mir , im Qualm der Städte , wohnte diese Menschen¬
brut , diese Scheusale , die sich einander begeifern und anfeinden ,
sich gegenseitig zerreißen wie die wilden Bestien und die kein
Mitleid fühlen und kein Erbarmen , die nur nach Gold und
nach Besitz jagen und Freundschaft und Treue mit Füßen
treten und verrathen und betrügen . Wie groß , wie erhaben
fühlte ich mich so einige tausend Meter über all ' diesem
menschlichen Elende !

„ Aus dieser schönen Illusion wurde ich durch den Lärm
dröhnender Schritte aufgeschreckt — es war mein Führer ,
den ich mit verstörtem Gesicht und wie außer sich zurück¬
kommen sah .

„ Hören Sie nichts ? "
keuchte der Mann ; sein Aussehen

war schrecklich .
„ Nein ! — Und doch — ein leises Summen und

Schwirren und Rollen .
"

„ Wissen Sie , was das bedeutet ? "

„ Nein .
"

„ Das ist ein Lawinensturz — in wenig Minuten ist er
hier — befehlen Sie Ihre Seele Gott und der heiligen
Jungfrau ! "

» Ja — giebt es denn keine Rettung ? " preßte ich müh¬
sam hervor .

„ Keine ! Ausweigen können wir nicht — die Eisflächen

ringsumher bedecken bodenlose Tiefen — ein Abweichen vom
Pfade , ein Fehltritt bringt den gewissen, fürchterlichen Tod ! "

„ So müssen wir uns von der Lawine begraben , Hinab¬
stürzen lassen ? "

„ Befehlen Sie sich Gott dem Allmächtige » und folgen
Sie wir , wenn Sie können — ich versuche mich zu retten —
ich habe ein Weib und fünf Kinder — folgen Sie mir , wenn
Sie Muth haben ! "

„ Im nächsten Moment war dieser elende Mensch ver¬
schwunden, er flog mehr als er ging den steilen >Bergabhang
hinab — es war unmöglich , ihm zu folgen , und uh blieb in
der stockfinsteren Nacht allein .

„ Da — Plötzlich hörte ich einen fürchterlichen Aufschrei
ein dumpfes Poltern — mein Führer war ohne Zweifel in
einen der schauerlichen Abgründe gestürzt .

„ Ich stand wie festgebannt . Das Sausen und Brummen
über mir ward jetzt zum Getöse — ich hörte , wie sich mir
der Lawinensturz mit Blitzesschnelle näherte — die Haare
standen mir zu Berge . Dichte Eis - und Schneemaffen fielen
bereits in meine unmittelbare Nähe — noch einen Moment
und ich war lebendig begraben .

„Da , in meiner höchsten Noth raffte ich alle meine Kräfte
zusammen , dis Todesangst zeigte meinem Instinkte die einzige
Möglichkeit einer Rettung . Dicht neben mir bildete ein Fels¬
vorsprung eine natürliche Grotte — ich schwang mich hinein
und starrte mit Entsetzen in das Chaos , das sich um mich
herum bewegte.

„ Einige Sekunden darnach erdröhnte ein tausendfaches
Echo erzeugendes Krachen , Tosen und Stürzen — ein nicht
zu beschreibendes Donnern , und dann — fürchterliche Stille
— Grabesstille !

„ Nur entfernter und unter mir schien das Donnern und
Krachen fortzudauern . Auf einmal jedoch wurde mir das
Athmen sehr schwer, fast unmöglich — meine Kniee wankten
— die Augen quollen mir aus dem Kopfe — ich war dem
Erstickungstode nähe — ich war lebendig begraben — begra¬
ben von der Lawine und brach, meine Seele Gott befehlend,
zusammen — "

In diesem Augenblick öffnete sich die Thür unseres Koupees
und der Kopf des Kondukteurs wurde sichtbar .

„ Station Halles ! Paffagiere für Halle aussteigen ! " rief er.
Wie von einer Viper gebissen schnellte mein Reisegefährte

empor :
„ Ah , da muß ich aussteigen, " sagte er , „ ich habe hier

einen Besuch zu machen — sehen Sie dort , ich werde erwartet .
Teufel , wo ist denn meine Reisetasche ? "

„ Aber um Gotteswillen, " frug ich und packte ihn krampf¬
haft am Arme , denn seine Erzählung hatte mich in die größte
Aufregung versetzt, „ wie entkamen Sie denn dem Tode ? Sie
waren ja doch verschüttet , lebendig begraben ! "

» Ich so . Ja , sehen Sie , lieber Herr , so weit bin ich
mit meinem Reiseabenteuer fertig — aber es will mir , so viel
ich mich auch Plage und quäle , kein rechter packender Schluß
einfallen . Ich weiß nicht recht, auf welche Art ich unter dem
vielen Eis und Schnee wieder Hervorkommen soll — ich kann

doch unmöglich darunter bleiben , bis Thauwettsr eintritt ! —
Wenn Ihnen übrigens ein passender Schluß einfallen sollte,
so können Sie ja die Liebenswürdigkeit haben und ihn mir

mittheilen . Hier nehmen Sie zur Fürsorge meine Karte .
"

Mit einem Satze war er zum Wagen hinaus .
Als ich mich von meiner Ueberraschung erholt hatte und

der Zug schon lange wieder im Rollen war , las ich :
x . 6 ., Schriftsteller .

Braunschweig .

Vermischtes .
— Wie arg in Thüringen das Unwetter der letzten Tage

empfunden wurde , schildert die folgende der „ Nat . - Ztg . " zu¬
gehende Mitthsilung aus Eisenach . „ Einsteigen nach Halle ,
Leipzig , Berlin ! " Das war am Donnerstag Abend 9 Uhr
nach viertägiger Verkehrsstockung die erste Ankündigung , daß
endlich vorüber die fahrtenlose Zeit . Mehrere Hunderte harrten
sehnsüchtig schon lange auf diesen Augenblick und mit „ Hur -

rah , Maybach hoch ! " beantworteten die Erlösten die Auffor¬

derung des Portiers . Schon vorher waren über 1000 Per¬
sonen in zwei Zügen bis Gotha befördert worden , weil nur
bis Neudietendorf die Strecke frei war . Bis gestern noch
konnte zwischen Gotha und Neudietendorf nur ein Geleise be¬

nutzt werden und erst seit heute ist auch das zweite Geleise
wieder frei und werden damit auch die Verspätungen der

Züge überwunden sein . Die Personen sind bis zum Eintritt

des Weihnachtsfestes an ihr Reiseziel noch befördert worden ,
nicht aber die Weihnachtssendungen . Gestern und heute sind

Post - Extrazüge , 12 bis 15 Wagen stark, mit Weihnachts¬

sendungen hier angekommen , und haushoch lagen letztere am

Bahnhofe , bis durch Aufbietung aller verfügbaren Kräfte die

Weiterbeförderung bewirkt werden konnte . Interessant waren
die Zeitungs » und Briespackete , welche die Post vorgestern und

gestern bewältigen mußte ; selbst diejenigen , welche nur eine

größere auswärtige Zeitung lesen , haben darauf verzichten
müsse», sich in dem Lesestoff, der von der Montag - bis zur
Donnerstagabendausgabe in einer Sendung sich zusammeu -

gehäuft hatte , zurecht zu finden . Voll ganz außerordentlicher
Anstrengung waren auch die Telegraphenbeamten heimgesucht ;
sie hatten hier in den 4 Tagen täglich gegen 800 Telegramme

abzufertigen ; in Erfurt war die Ueberhäufung mit Depeschen
so stark , daß zeitweilig die Annahme versagt werden mußte .
Nun ist das Alles ja glücklich überwunden , aber die Gewalt
und Folge des ungeheuren Naturereignisses , wie es in dem

Schneeniederschlag und Verwehungen während der vorigen
Woche zu Tage getreten , läßt sich noch lange nicht über -

sehen. Nur Einiges aus Thüringen und dem Rhöngebiet sei

hier mitgetheilt . In den hochgelegenen Ortschaften reichte der

Schnee bis an die Dächer der Wohnhäuser , sodaß jeder Ver¬

kehr in den Orten selbst gehemmt war , bis die Bahnbrecher

wenigstens etwas aufgeräumt hatten . Von Beginn der Dunkel¬

heit an wurde in den Dörfern stundenlang geläutet , damit

Fußgänger und Schlitten die Richtung nicht verlieren sollten .
— In Neustadt am Rennsteig blieb die Post mitten im Orte

im Schnee stecken ; die thüringischen Sekundärbahnen , ein¬

schließlich der schmalspurigen Feldabahn , hatten den Betrieb

drei Tage lang ganz einstellen müssen ; auf der Gera - Eichicht -

Eisenbahn bei Triptis blieb ein Personenzug 24 Stunden lang
im Schnee stecken und mußten die Passagiere , da kein Ent¬

kommen möglich war , auch so lange in den Wagen aushalten .
— In Wernshausen bei Schmalkalden hatte der Schneesturm
Dächer abgedeckt und Schornsteine eingestürzt , in Steinbach -
Hallenberg mußten die Mühlen - , Schleif , und Polierwerke
stille stehen ; Rehe und Hirsche kommen rudelweise in die
Dörfer geflüchtet . — Bei Königsee kam ein Fuhrmann mit
einem seiner Pferde im Schnee ums Leben ; bei Ronneburg
war ein Lehrer und in derselben Gegend eine Botenfrau im
Schnee umgekommen . — Ein Dorfpfarrer bei Eisenach ist im
Schnee erstickt gefunden ; bei Meiningen ist eine Frau , bei
Fulda ein Bauernbursche im Schnee umgekommen . Daß die
Lage der eingeschneiten Reisenden eine sehr unqemüthliche war ,
ist erklärlich . In Nordhausen hatten Hunderte von Paffa¬
gieren , die von Frankfurt und Hannover gekommen , seit
Montag unfreiwilligen Aufenthalt nehmen müssen . Dabei
ging Manchem das Geld aus und täglich liefen zahlreiche
telegraphische Geldanweisungen ein. In manchen Fällen ver¬
mochten die fremden Empfänger sich nicht zu legitimiren und
konnten deshalb das Geld nicht erheben . Auf die Wiedergabe
der übrigen uns vorliegenden Berichte glauben wir verzichten
zu dürfen , da sie jetzt nur noch ein retrospektives Interesse
bereiten ; leider steht zu befürchten , daß kaum nach Beseitigung
des einen Uebels ein anderes nicht minder gefährliches droht ,
die Ueberschwemmung .

— Boxer vor dem Polizeigericht . Aus London , , 22 . d . ,
wird der „ Frkf . Ztg . " geschrieben : Man darf mit Sicherheit
annehmen , daß nach den gestrigen Vorgängen vor dem Polizei¬
richter Saunders in dem Thames - Polizeigericht der edle
Sport des Faustkampfes in England üppiger als je zuvor
wuchern wird , trotz des gesetzlichen Verbots und trotz der
Wachsamkeit der Polizei . Seit mehreren Wochen suchten
zwei der berüchtigsten „ Pugilisten "

, ein Schlächter John
Knifton und ein Packtrllger James Smith , einen Faustkampf
auszufechten , für den ein hoher Preis ausgesetzt war . Mehrere
Male war der Ort und Tag vereinbart worden ; einmal be¬
fanden sich die Boxer bereits auf der Wahlstätte , als die aus¬
gestellten Wachtposten die Ankunft der Polizeimacht meldeten
und die Gesellschaft auseinanderstob ; ein andermal hatten die

Sportliebhaber , worunter sich Mitglieder der Aristokratie be¬
fanden , sich nach Frankreich begeben , wo der längst geplante
Zweikampf stattfinden sollte ; aber die von den englischen Po¬
lizeibehörden benachrichtigte französische Gendarmerie vereitelte
das Vorhaben . Am Sonnabend glaubte die Brüderschaft ,
ihren Plan nun so angelegt zu haben , daß eine Entdeckung
nicht zu befürchten war . Die beiden Boxer mit etwa zwanzig
Begleitern , worunter mehrere Gentlemen und ein Journalist ,
befanden sich in einem bedeckten Wagen in Shadwell , um auf
eine einsame Stelle in Essex hinauszufahren , wo der Kampf
stattfinden sollte , als die ganze Sippe von der Polizei ab¬

gefaßt wurde . Sämmtliche Angeklagte erschienen gestern vor
Mr . Saunders , demselben Magistrat , der mit den Sozialisten
so übel umgesprungen war . Daß ein Faustkampf beabsichtigt
war , leugnete Niemand ; Bandagen , Essigflaschen , Schwämme
u . f . w . wurden im Wagen aufgefunden , und der vom Staats¬
anwalt instruirte Ankläger trug auf die Ueberweisung aller

Angeklagten an das zuständige Gericht an ; eine Frelltssung
unter Bürgschaft sei nutzlos . Mr . Saunders dagegen war
verschiedener Ansicht . Ein Faustkampf habe garnicht statt¬
gefunden ; der xriMiinA sei übrigens gar keine so schlimme
Institution und habe den unteren Klassen viel Gutes gethan .
Der Faustkampf in seiner ehrlichen Auffassung sei für das
Land von immensem Vortheil gewesen. Doch sei die Noth -

wendigkeit dafür vorbei und er setze sämmtliche Angeklagte
gegen Bürgschaft von 10 Lstr . in Freiheit . Und doch sind
es nicht viele Wochen her, seit ein Boxer zu Tods gehämmert
wurde !

— Aus Freude irrsinnig geworden . Es hat sich wieder¬
holt begeben, daß ein vom Dasein gequältes Menschenkind ,
wenn ihm plötzlich etwas unerhört Gutes widerfuhr , vor
Freude übe ! schnappte ; das große Loos , eine große Erbschaft
von einem Verwandten , von dessen Vorhandensein man keine

Ahnung hatte , hat manches Gehirn schon aus den Fugen ge¬
bracht . Das sind eben unerwartete Ereignisse , und wenn sie ,
gleichviel , ob sie guter oder böser Art sind , mir elementarer ,
plötzlicher Gewalt auf die Seele einstürmen , kann es geschehen,
daß darüber einer seine Vernunft einbüßt . Daß aber ein

Mensch , bescheiden und anspruchslos genug geworden in seinen
Anforderungen an das Dasein , irrsinnig wird , weil er nach
langer Arbeitslosigkeit Arbeit erhält , dieser seltene Fall ereig¬
nete sich am Montag in Wien . Der Wiener Polizeirapport
meldet hierüber : „ Der Handlungs - Kommis Joseph Pöhnel ,
zu Schwammenbrückl in Böhmen geboren , 19 Jahre alt ,
wurde auf der Josephstädter Straße wegen auffallenden Be¬

nehmens von einem Sicherheitswachmanne angehalten und

auf das Polizeikommiffariat gebracht . Der junge Mann ist,
wie die ärztliche Untersuchung ergab , aus Freude irrsinnig
geworden . Er hatte nämlich nach längerer Ernurblosigkeit
vor wenigen Tagen in Wien einen Posten erlangt . Die

Freude , endlich wieder Verdienst gefunden zu haben , hat ihn
verrückt gemacht . Pöhnel wurde auf die psychiatrische Klinik
des allgemeinen Krankenhauses gebracht . "

— Ein kaum glaublicher tragischer Vorfall wird aus

Groß - Selten , einem dicht an der Sorauer Kreisgrenze be -

legenen schlesischen Dorfe , der „ Fr . O .-Z . " erzählt . Die
13 resp . 8 Jahre alten Knaben eines dortigen Zimmer -

mannes belustigten ' sich in Abwesenheit der Eltern mit

Pistolenschießen innerhalb der Wohnungsräume ; von einem

aufmerksam gewordenen Nachbar wurde ihnen dies untersagt
und mit Strafe gedroht ; darüber geriethen die Knaben derart
in Angst , daß sie beschlossen , sich das Leben zu nehmen .

Rasch waren Stricke zur Hand , der Aeltere half dem Jüngeren ,
worauf Ersterer sich selbst ausknüpfte ; dies geschah in An¬

wesenheit kleinerer Geschwister . Bei Heimkunft der Eltern

waren die Knaben todt .

Literarisches .
„Herzeilskrisen " ist der Titel des neuesten Romans von W .

Heimburg , mit welchem die Gartenlaube soeben ihren neuen Jahrgang
eröffnet . In einer Ansprache an ihre Leser kündigen die Redaktion und
Verlaqshandlung eine wesentliche Vermehrung des Lesestoffs und der
Illustrationen , aber Beibehaltung des seitherigen Preises an . Die Billig¬
keit des letztem ist in Anbetracht des Gebotenen in der Thal erstaunlich .
„Das Beste zu billigstem Preise" — dieser von der Gartenlaube seit
ihrem ersten Erscheinen vor 34 Jahren unverrückt festgehaltene Grundsatz
erklärt die enorme Verbreitung unseres gelesensten deutschen Familienblattes .



«
4>

E
»

Die Ausführung ' der Glaser-
Arbeiten für den Neubau der Tisch¬
lerei und den Erweiterungsbau des
Bootsschuppens auf der Bauwerft
zu Wilhelmshaven soll noch einmal
im öffentlichen Verfahren zum Ver
ding gestellt werden .

Zu diesem Zwecke ist auf
Freitag ,

den 14. Jannar n. Js .,
Nachmittags 5^ Uhr,

im GeschäftszimmerNr . st der Hafen
bau - Kommission Termin anberaumt,
zu welchem Angebote mit der Auf«
schrift :

„ Glaserarbeiten für Tischlerei"
und Bootsschuppenerweiterung"

portofrei und versiegelt an uns ein-
zureichen sind .

Die Bedingungen nebst Preisver
zeichniß und Zeichnungen liegen im
Vorzimmer unserer Registratur zur
Einsicht aus , auch können Abdrücke
gegen 0,15 Mk. für den Bogen und
gegen 1,20 Mk . für ein vollstän¬
diges Exemplar , die Zeichnungen
gegen 2,00 Mk . , von unserer Regi
stratur bezogen werden .

Wilhelmshaven , 27 . Dezbr . 1886 .
Kaiserliche

Marine-Hasenbau-Kommission.

Bekanntmachung.
Die Eintragungen in das Han

dels- und Genossenschafts-Register
des Unterzeichneten Amtsgerichts
während des Jahres 1887 werden
bekannt gemacht werden durch

1 ) de« Deutsche« Hleichs - und
König!, preußisch . Staats¬
anzeiger,

2) die Kinder Zeitung z«
Kmden ,

3 ) dasWikhekmshavenerKageAalt Hier.
Wilhelmshaven , 28 . Dez . 1886
Königliches Amtsgericht .

K e b e r .

Zwangsversteigerung .
!. Das im Grundbuche von Neustadt-
j,gödens Band I Blatt 35 auf den
"Namen des Webers Abraham
Boomgaren in Neustadtgödens
und des Steindruckers und Litho
graphen G Hunckel in Bremen
eingetragene, iu Neustadtgödens an
der Deichstraße unter Haus Nr . 10
belegene Grundstück nebst Zubehör
soll auf Antrag des Mlteigenthümers .
G . Hunckel in Bremen zum Zwecke
der Auseinandersetzungunter den Mit
eigenthümernam 8 . Januar 1887 ,
Vormittags Itt Uhr , vor dem
Unterzeichneten Gerichte an Gerichts
stelle zwangsweise versteigert werden .

Das Grundstück ist mit einer Fläche
von 00837 Hektar zur Grundsteuer,
mit 90 Mk . Nutzungswerth zur Ge¬
bäudesteuer veranlangt . Auszug aus der
Steuerrolle , beglaubigte Abschrift des
Grundbuchblatts , etwaige Abschätzungen
und andere das Grundstück betreffende
Nachmessungen , sowie besondere Kauf¬
bedingungen können in der Gerichts¬
schreiberei 3 Tage vor dem Termine
eingesehen werden .

Diejenigen, welche das Eigenthum
des Grundstücks beanspruchen , werden
aufgefordert, vor Schluß des Ber-
sieigermigstermins die Einstellung des
Verfahrens herbeizuführen, widrigen-

lfalls nach erfolgtem Zuschlag das
Kaufgeld in Bezug aus den Anspruch
an die Stelle des Grundstücks tritt.

Das Urtheil über die Ertheilung
des Zuschlags wird am 12 . Januar
1887 , Mittags 12 Uhr , an
Gerichtsstelle verkündet werden.

Wilhelmshaven, 4 . Novbr. 1886 .

Königliches Amtsgericht .
Die unterzeichnet̂ Kaffe ist

am Donnerstag , - . 3«. d. M .,
während des ganzen Tages,
«nd am 31. bis Mittags 11
Uhr geschloffen .

Wilhelmshaven, d . 29 . Dez . 1886 .
Wmgl . Steuer- u. DmullilenluEr.

Meinardus .

Zu vermiethen
ei» gut möbl Wohn nebst
Schlafzimmer auf gleich.

Grenzstrasie Nr. 16.

MrplMimg.
Am

Mittwoch ,
den 5. k. Mts .,
Abends 7 Uhr,

werde ich im Kuper-
schen Gasthause zuKop-
perhörn das in der
Nähe der Kopperhöruer
Mühle belegene

UlleenkMe
Gartenland
öffentlich verpachten .

Heppens , 28 . Dez . 1886 .

ii . lleinsrs .
Jmmobil -Verkauf .

Barel Der Wirth und Ge
meindediener H . Töpken in Borg
stede beabsichtigt seine daselbst belege,
neu Immobilien am
Dienstag st 11. Jan. 1887

Mittags 12 Uhr
im Amtsgerichtslokale hier
leibst zum Antritt auf den 1 . Mai
1887 öffentlich meistbietend verkaufen
zu lasten .

Die Immobilien bestehen aus den
mit Realkruggerechtigkeit versehenen
Wohn- und Wirthschastsgcbäudennebst
großem schönen Garten , Tanzsaal ,
Kegelbahn , einem Nebcuhause mit
Garten , sowie 4 bu 40 u 11 <M
Bau- und Weideländereien.

Die Besitzung ist unmittelbar am
Vareler Holze — etwa 10 Minuten
von der Stadt entfernt — sehr an¬
genehm belegen und eignet sich beson¬
ders zum Betriebe einer Milchwirth -
schaft oder einer kleinen Landwirthschaft.

Es wird noch bemerkt , daß die
Immobilien im Ganzen und getheilt
zum Aufsatze kommen und sich die
beim Hause an beiden Seiten der
Chaussee belegenen Weiden zu Bau¬
plätzen besonders eignen .

Weitere Auskunft wird auf Ver¬
langen gerne ertheilt.

W Weber , Auct .

Lutter
Pfund 80 Pf . , 4 Pfund 3 Mark,

MM . HM
per Pfund 60 Pf . , bei mehr 5 Pf .

pr . Pfd . billiger,
offerirt

II . kinimvn ,
Schaar.

glsnronclsn Kuren
86lb8t in äen
IMsn bei ulisn ^ .rtsn von Llussn -
(uuvb LottNÜ886N , Iinpolench ,
Moron - , OssaiiloolltZ- nnci 1?rrnroll-
Lrunbtmitori ein . lludön vislkuost
Neid nnä Ni88Ann8l Kvrvcn -M
rnksn . Nun V6iian »s mir ineinsn
unskMrliolien (Orospsbt, vsloston
gratis vsrssmts , nrn siob Zslbst
oin llrtösil ^n blldon . Lostunä
InnA unell briMlod . — 1' . -sf
linnar , Lpsoiuiur̂ t , Hi nilr Nur
Aurkttrsntstul , Kk»8«I - 81 « « ;« .
KSir 1l8vI »rvslL ) .

2 junge Leute
können Logis erhalten.

Blefchke , Lothringen 48.

Zu vermiethen
eine möbl. Stube mit Schlafkabinet.

Kaiserstraße 9 .

Gute Huseufellr
zum Preise von 30 Pf . pr . Stück
werden zu kaufen gesucht von

n vr ,
Neubremen 15.

S - Zu Sylvester ^
, empfehle

kriscliö Lsrünsr LkLiuikucllsv
' " mü uersstiiestener Füstlmg -

sowie
Sprit « von Nachmittags 3 Uhr ab .^

Alles in öekannter Gute ! "MG
M . I ?« IlL« r8 .

Mittelstraße 2 .

Mein Lager
reinsrWeins , Lognse

's ärso ät kum
halte bei Bedarf bestens empfohlen.

Königstraße 53 .

Hsnsttller Hsgsi -Iropkn ,
rortrelklicd mrtenil bei allen krsiMeitenLe» Uagen ».

. Ilnüvertrokksu dol ^ .ppotitlosislLeLt , Leli^ aolis äss Lla^ ons,
l iUisIrjvLlienäeiu Alkern , LIÜIiunA, saurem ^ .ukstosson , Lolik ,
^ ÄLaKsoLatÄrrd, Soädrsrmoo , LUäunS von 8anä unü Ories , ükör -
x mässiKor Solileimproäuetjon , Oeldsuokt , Lkel uvä Lrdrsolion ,
? LopksolimorL (falls sr vom Lianen liorrütirt ) , LlaKOvLrampk, Hari -
I IsidiALsit oäor Verstopfung , Ilederlacion äosLIas 'ons mitLpei «.»»
s unä LretränLen , Türmer , NUr - , labiler - unä HämorrlioiäaUoisieii .

kreis per klaselte sriinmt LsSdrairoiisnnrrsLsuQx 7V - k^ .
6ent .-Vers . äuroL L.potli . Oar -l Lnslilv , ^ t-srnsisr (^läiiiolt ).

Öle Llaria 2oNor Llaxentroxfen sin, ! Korn Oolieiininlttol . vlo
SeLutLmarLs. Lestanätli . sinäv . ^oä . kUisoltoli . i . ä . Ooln anoksan v̂eis . an ^s^ edon .

Echt zu haben in fast «Len Avstkeken . s

kisek prsiszslllünt in Isillssliist
vvut8 «lL«u

8ulvut»r- «irv «tv . «1« . , HoKi»uv8,
-Irr »«, U««» «tv . ,

cioa keiiistoo und ttitzusrrdon uii8lüiidi8oli6ir Alurlron sboobürti ^ , du5oi
vs86lltlioli biiÜAOr , llokort dio

vnssAdorfvr kuu8 <dt- und H ^ueur -k'uPrür
K M « L8LiiK irr WÄ88 « 1Ä « r ' L.

Lüukliost . in den Isinsron OoKcbükton. — dsds Auseiis trügd
moiito Armu .

Olouorul -Dopot bvi DuduiA .1nn886U in 'iVdllsiillsIiuvoQ.

Seginnt mit 1 . Januar einen neuen Jahrgang
mit W . Keimönrgs fesselndem Roman „ Kcrzenskrisen^^ und

A. SchneegiMS sizilianischer Novelle „ Sperauza " . *
Zu beziehen in Wochen -Wrrmmern (Preis M . 1. 60. vierteljährlich)
oder in 14 Kesten L SO Pf . oder 28 Kaköhesterr ü 25 Pf . durch
alle Buchhandlungen . Die Wochenausgabe auch durch die Postämter .

Leiden ffiulllü -ieu -Iiulli
Leffteu J .i 'rL6
RnM -? nn8ett-Lxtr3 .6t
^ ri -u6-1?uii86tt -1i!xtrü6t
Vüui1l6-I î«iu6ur
Ito8611-1 1̂ (Zleur sorvio Ltlläoiö

Lorten kkino I l̂MOure
luAdor -liiMSur
kketkorlllüilx -Iüqutzrlr
Lünllusl -I îgusur
!<jr8ett-Id <jU6ilr
Hiiud66r688iA iiuä Himdeor -

limoucläo
Lffoiu -, No86l - uuä Loräouux -

^Voiuoirt ffelruunteutsiuZtou
(Zucblitütou und LU IÄiAro8
kr6i86U.

DivriolQO t 'lusostsQ vordou uu8
lusiuoin I ûdsu ut>A6As5srt , von
10 Au8o5su uu I îoksmiuA trsi
ins Huu8.

3 . 1 . lisrlrs,
Nin- L Spikiluosen - iisiilllung ,

Lroueu8tr. 1.

Hralutations -
Karten

für
Ernst und Scherz

in
^ bekannter Auswahl .^

» . 6 . 8ikfl<«n ^ v.,
Altestr . 14 .

Logis
str junge Leute.
H . Meyer , verl . Markts« . I .

<?) !> IMÜluchll
mehrere feine

Nüschschlitten ,
ein - und zweispännig zu fahren, und
elegante

Kin- erschlitteu
mit Plüsch- und Rehfelldecke .

Jever a . d . Schlachte.
a . 6o08MSNN,

Wagenöauer .

Zu verkaufen:
7 Ferkel , 6 Wochen alt .

6l6rli » rü .Iuii886i >,
Sedan.

Krankenkasse
der

vereinigten Gewerke .
Hebungder Leiträge
Sonntag , d . 2 . Jan . 1887 ,

Vormittags 8 —1V Uhr ,
in meiner Wohnung .

E . Ich ,
Rechnungsführer.

Alle Diejenigen , welche Forderungen
an die Kaffe haben, werden ersucht ,
Rechnungen bis spätestens 30 - b«
Mts . einzureichen. D . O.

Wilhelmshavener

Negräönißkasse.
Die Hebung der Beiträge findet

Sonntag, d. 9 . Januar,
Nachmittags von 2—S Uhr,
i»BurgHal> e»;olle>

'n
statt.

Ausgabe der neuen Mitgliedskarten.
Restbeträge müssen ausgeglichen

werden und Wohnungsänderungen sind
anzugeben .

Anmeldungen werden entgegenge¬
nommen .

Der Worstand .

Sämmtliche
I - Uli 8M-WM

von Wilhelmshaven
werden ersucht, sich behufs vor¬
heriger Verständigung über die
Wahl der Abgeordneten zur Ge¬
werbesteuer-Veranlagung morgen
Donnerstag bereits um 5 Uhr
im Wahl - Lokale (Berliner
Hos) einfinden zu wollen.

Makulatur-
Papier

(Lvkreüb - unrl llnuvk )
billig zu haben in der
KliMlmlüeiM iles „Tagebl .

"
/^ ine größere Provinzialzeitung sucht

für Wilhelmshaven einen ge¬
wandten und zuverlässigen

Localkorrespondenten.
Offerten unter V . 10 befördert

die Annoneen- Exped . von Büttner
u Winter in Oldenburg.

Gesucht
auf sofort oder pr . 15 . Januar ein
Mädchen für die Nachmittags¬
stunden .

Kaiserstraßs Nr . 9,
Part , rechts .

Zu verkaufe«
ein Fuder

Näh . in der Exp . d . Bl .

Zu miethen gesucht
znm 1 . Februar eine Gtagen -
wohnung von 3 Zimmern, Küche
und Zubehör für ruhige Bewohner.

Offerten mit Preisangabe unter
O . U . an dis Exp . abzugeben .

Sande .

Zu verkaufen
6 schwere , dicke , fette

Ochsen
u vermiethen

eine Ober - und eine Unterwoh¬
nung nebst Keller und Bodenraum

Marktstr. Nr. 11.

Zu vermiethen
eins sein mödlirte

Stube nebst Schlafstube
an einen anständigenjungen Herrn .

D « Weber ,
Grenzstr. 19 .

Gesucht
auf sofort ein

tüchtiges Mädchen .
Wo ? sagt die Exp . d . Bl.
Zum 1 . Januar ein

möblirtes Zimmer
auf Wunsch mit Schlafzimmer zu
vermiethen. Ww . Dietrich ,

Verl . Gökerstraße 18 .

Wette verloren !
N.

Dem M .
in Sedan

zur Erwiderung, daß er, so lange
ich mit ihm verheirathet bin , keine
Sachen zum Eigenthum hat . Ich
für meine Person werde nichts auf
seinen Namen borgen, . auch nichts
borgen können .
Anna Catharina geb . Eden.



8^ 8 > I «
Freitag , - en LR Dezember 188« :

kkÜSSWÜllckslloNMll
- von der Marine -Capelle . -

G LS Uhr :

Große Meujahrs - Gratulation.
Anfang 7 /2 Uhr. — Entree 30 Pf .

^1ir » iLa8 niiU UrÄbSvr - LoHvl «
in vorzüglicher Qualität.

Zu freundlichem Besuche ladet ergebenst ein

I? v.

D chratulations- -
K Karten Z

für

Ernst und Scherz
m

bvlrsnnier grösser üuavalll
empfiehlt

I '
. 7 . Ledinälsr .

? 8 . Reizende Neuheiten aus fast allen Fabriken
Deutschlands. ^

Briefbogen zu Neujahrswünschen in feinster Aus¬
führung und großartiger Auswahl.

Krosse H.ussts1Iun §
von

NV « MKvK - LKvLG »
tzrnsttzll iiuä IitzittzrtzQ 6ltzur68

bsi
H

Visiten -, strutnlutlons - unä HinluännAskLrten rmob KnAg-bs
rvoräon sobusllstsQS bsi-ASstsllt .

f lioeliskiiik ? ignino8 !
^ voller Ton, System 8teinvs^ *
H, stehen zum Verkauf bei ^
? KustLV Lclluls , t

Instrumentenmacher , ^
verliingerte Roonstratze Nr . 47 . »

MSÄtvLlLLSvlLV NNÄ VollvIlS

Seifen
in größter Auswahl und nur guter Qualität empfiehlt

M N» - «L kiiMlilS-ÜÜIIlllVL
von

stieb I.vkmsnn,
WilhelrnsHaven und Welfovt .

Lessngvöi -öin „ti >
-

> 0 N
HU^LlIrSLlII8l »AV « IL.

Zur Aeier des Iahresschlüstes
wird am

31 ; Dezember, Abends 8 Uhr, im Kaiser -Saal
ein

SE "
Srstrrester-Knll

stattfinden , verbunden mit
Köstsagvortrsgea , konliert , Itiestkr unll I»eujslir8 -Uelierrs8l: !uing.

Freunde und Bekannte können durch Mitglieder eingesührt werden
und sind Eintrittskarten zu haben bei Herrn Horn , ( Blumenhalle) ,
Roonstraße und bei Herrn Michel , Kaiserstraße 1 .

UW " Vereinsabzeichen find anzulegen . MM

Die größte Auswahl
in

kisujslii- Z -^ ovitstkn
und

Krstulstions-llsrten
ernsten nnll kelteren Genres

empfiehlt

Mann decken ,
Rothes Schloß . Roonstr . 109 .

ZV " Anfertigung von Visiten Karten
geschmackvoll und billig . Z . G.

Etablirt 1824 . Etablirt 1824 .

to8öpk 8ölnsr in I1ü88sllloch
Mönigl. Drenß . Kostlefevant.

Punjch -Kyrop
von hervorragender und unerreichter Güte .

Alleinige Niederlage

Gratulations Karten
m

Grnsti und Scherz
billigst bei

^ .rnolä Ln886,
Clgnrren'Kanlttnng , Oismnrlkstrnße Nr . 6-

Wollen Sie gute dauerhafte Stiefel kaufen,
Müssen Sie nach der Schuhfabrik von ^ptzl laufen.

vslßonl , Wei ' ttsli ' sssv .
Hier bekommt man gute , dauerhafte Arbeit . Lauge

Kroppstiefel 16 Ml ., Herren - Schaftstiefel mit Doppelsohlen
10 Ml ., Herren -Zugstiefel von 8— 10 Ml ., Herren -Zugschuhe
7 Ml ., starke Herrenschuhe von 6— 6,50 M ., roßl . Damen¬

stiesel von 6—7 Ml . , Damenlackstiefel 8 Ml . , Damenprome¬
nadenschuhe von 4,50 — 5 Ml ., starke Knabenstiefel mit und

ohne Stulpen von 5— 6,50 MI ., Knabenzugschuhe von 4,50
bis 5,50 Ml ., Ohrenschuhe von 2,20 —3,70 Ml ., Mädchen -
und Kinderstiefel zu soliden Preisen .

8 ^ Iv68lei ' 1888 .

Punsch Grtrarte
(sehr beliebt)

von 1 Mark st Flasche an
empfiehlt

U. K. knsülvkonn ,
Neuest ' atz . 7 .

NiesIekinMolinsIiMli
<Mni8 «r8 »» I .)

Heute Mittwoch , 29 . Dez .
Auf vielseitiges Verlangen :

Die Nsoktigs» sus
dom ksolcsrgLng.

Zum Schluß:

Sonnabend und Sonntag ,als
Aöschieds-Morstellungen:

K Die Me.
Lotte Aullrich.

Kasseuöffnung 7Uhr . Anfang 8 Uhr.
"

.
'

.MM '.
Donnerstag , 3V . d . M .,

Abends 8 Uhr :

Gmerakproöe .
Sänger alle kommen !

Der Vorstand .

des
Gewerbe -Vereins

am
Donnerstag . 39 . Dezember ,

Abends 8 Uhr ,
im Vereinslokale bet Hrn . Thomas-

Tages - Ordnung :
1 . Wahl von 2 Revisoren .
2. Antrag Hannovers wegen Be¬

schickung der Ausstellung .
3. Verschiedenes.

Der Vorstand .
I . Frielingsdorf .

Krankenkasse
der

vereinigten Gewerke.
kMtSiML-IIIIIlckllg

am
s . Januar 1887, Nachm

3 Ubr , im Lokal des Hrn .
sE " Hübner , Elsaß . MW

Tages - Ordnung :
t . Wahl von Vorstands -Mitgliedern .
2 . Wahl des Prüfungs - Ausschusses

für die im Dezbr . abzuschließen¬
den Rechnungen des laufenden
Jahres .

Antrag der Vorstandsmiiglieder
(Arbeitnehmer) , Entschädigung
betreffend .

4 . Bericht über den Stand der Kasse.
5 . Verschiedenes .

Der Vorstand .
j>. SolttieiiiiiM.

Sonntag , den 2. Januar :
Großer öffentlicher

« » II .
'

6 . fi l- übbkn ,
Neustadtgödens.

AI »M » IMW.
vis Aüsbliobs Osburt siusr §s-

suucksQ lkoebtsr bsskrsu sieb
SrAöb 628t , U2222SiA62

^Mbsimsbavsn, 28 . I >W . 1886.
I>ils88!i .-Untel'' lngen . KM

lwll keau.

Hodes -Anzeige.
Es hat dem Allmächtigen gefallen ,

heute Morgen 2 Uhr meinen geliebten ,
theuren Mann, und meiner Kinder
treusorgenden Vater, den Marine-
Werkmeister

iulius Duell
infolge Herzschlages im Alter von 58
Jahren zu sich zu nehmen .

Um stille Theilnahme bittet
Wilhelmshaven , d . 29 . Dez. 1866 .

Die tiesbetrübte Wittwe
M»riv Vnvli , geb . Anders ,

nebst Kindern.
Die Beerdigung findet Freitag , d .

31 . , Nachmittag 2 ^2 Uhr vom Trauer¬
hause , Roonstr . 56 , aus statt_

Redaktion, Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven.
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